Pers er. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 22). 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 8 
2128 Gegen den Nagelſchmied Her mann Benlen- 


fol eine wegen Vagabondirens erkannte Nachhaft voll⸗ 

ſtreckt werden. 

Die reſp. Behörden und die Gendarmen werden 

hiermit erſucht, den p. Benkendorf im Betretungsfalle 

nen nnd hiervon ſchleunigft Mittheilung zu 
en. 


Signalement: 1,73 Meter, Haare dunkelblond, 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: die linke 
dand verkrüppelt. 

Zoppot, den 24. Mai 1887. 
Der Amtsvorſteher. 


Steckbriefe. 


2120 Gegen den Arb eiter Leonhard Stanislawski 
aus Ober⸗Prangenau, 23 Jahre alt, katholiſcher Re⸗ 
gion, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine zweimonat⸗ 
Ge Gefängnißſtrafe wegen gemeinſchaftlicher Körper⸗ 
derletzung aus dem Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gericht Carthaus vom 29. März 1887 (D. 70/87) 
vollſtreckt werden. 

Es geht daher an alle Behörden und Polizei⸗ 
organe das Erſuchen, denſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften und an das nächſte Amts zerichtsgefängniß 
dehufs Strafvollſtreckung abzuliefern. 

Carthaus, den 21. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
5180 Gegen den Maurer Jacob Kaminski aus 
uneu, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Sachbeſchädigung verhängt. 
ba Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
as -Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
Dirſchau, den 23. Mai 1881. 

Königliches Amtsgericht. 
1 Gegen den Schweinefütterer Franz Jagla 
naberg, geboren am 14. Oktober 1844 zu Lipinken, 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 

des Königlichen Landgerichts zu Graudenz vom 

0 ärz 1887 erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
vencbe vollſtteckt werden. Cs wird erſucht, denselben zu 
fie; 
u 
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haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
N 728 und hierher zu den Akten M. 42/87 Nachricht 
en. 


Graudenz, den 20. Mai 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1 


dorf, geboren zu Schidlitz bei Danzig, 39 Jahre alt, 


Danzig, den 4. Juni 


{ 
1 
i 


| 


et 


3 
1 


7 


1887. 


21832 Gegen die verehelichte Schweinefütterer Barbara 


ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Graudenz vom 30. März 1887 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den Akten 
M. 42/87 Nachricht zu geben. 
Graudenz, den 20. Mai 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2133 Gegen den Knecht Friedrich Rutkowsli aus 
Krampltz, welcher flüchtig iſt oder fi verborgen holt, it 
die Unterſuchungshaſt wegen ſchweren Diebſtahls ver, gt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Geſängniß, Schießſtange 9, abzuliefern. 
(Ula J. 183/87.) 

Danzig, den 23. Mai 1887. 

Königliche Staals⸗Anwatſchaft. 


2134 Gegen den Arbeiter Johann Franz Stolz 
aus Schönfeld, geboren am 27. März 1859 zu Gluckau, 
katholiſch, z. Z. unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefäagniß Schießſtange Ne. 9 ab» 
zuliefern. (IIa. J. 498/87.) 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,77 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Bart: ausgeſchnittenen 
blonden Backenbart, Augenbrauen blond, Niſe fpitz, 
Kinn geſpalten, vorgeſchoben, G. ſichtsfarbe geſuad, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: engliſch lederne Hoſe, weißes Jaquet, 
ſchwarze Tuchmütze. 

Danzig, den 23. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2135 Gegen den Zimmergeſellen Ferdinand Barwich 
aus Petershagenfeld Nr. 1, 28 Jahre alt, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, fol eine durch vollſtreckoares 
Urtheil des Königlichen Schwurgerichts zu Elbing vom 


2. Februar 1887 erkaunte Gefängnißſtrafe von 7 Mo: 


nateu vollſtreckt werden. Es wird eiſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefänguiß behufs 
Strafvollſtreckung abzuliefern, auch zu den dieſſeitig u 


Acten K. 65/86 Nachricht zu geden 


i 


Elbing, den 23. Mai 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


a 
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2136 Gegen den Schlächtergeſellen Heinrich An der⸗ 
weit zu Berlin, am 1. Februar 1865 zu Tapiau geboren, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter ⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. IV. D. 440/86. 

Marienburg, den 21. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 4. 
2187 Gegen die Dienſtmagd Reſalie König, genannt 
Stößel von hier, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und mir ſofort 
zu den Acten J. 1610/87 Nachricht zu gebeu. 

Die p. König ſoll angeblich im Dienft bei einem 
aus Danzig ſtammenden Menagerlebeſitzer Köhler fein, 
welcher ſich an der ruſſichen Grenze mit ſeiner Menager ie 
aufhalten ſoll. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1,60 m, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkel, Naſe ſtumpf, Zähne gut, Geſicht oval, Sprache 
deutſch, Augen braun, Mund breit, Kinn ſtumpf, Ge⸗ 
ſichlsfarbe geſund. 

Magdeburg, den 22. Mai 1887. 

6 Der Erſte Staatsanwalt. 

2138 Gegen den Arbeiter Gottfried Lukas, zuletzt 
in Orlofferfelde aufhaltſam geweſen, geboren am 4. März 
1865 zu Grunau Höhe, welcher flüchtig iſt oder fich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 18. April 1887 
erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Wochen und Haft⸗ 
ſtraſe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß behufs Strafvollftredung abzulteſern, 
auch zu den diesseitigen Akten M 1. 38/87 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 23 Mai 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2139 Der hinter den Arbeiter Adolph Kriggel, 


zuletzt in Liebſchau wohnhaft, unter dem 3. December 1885 
erlaſſeue Steckorief wird hiermit erneuert. D. 294/85. 

Dirſchau, den 24. Mal 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

2140 Der hinter den Knecht Bernhard Preiß aus 
Putzig unterm 16. April 1884 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. (I. M. I. 17/84) 

Danzig, 24. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2141 Der hinter die verehelichte Arbeiter Wil⸗ 
helmine Radtke aus Rehheide von der ehemaligen Kreis⸗ 
Gerichts⸗Deputation zu Tiezenhof unter dem 27. Februar 


1877 erlaſſene Steckbrief wird ſerneuert. Aktenzeichen 


40/76 J. 
Elbing, den 21. Mai 1887. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
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2142 Der hinter den Fleiſchergeſellen Friedrich 
Schliſio unterm 22. April 1886 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 

Danzig, den 24. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 13. 

2143 Der hinter den angeblichen Thaddaeus Dinda 
auch Dinder von der vormaligen Königlichen Staatsan⸗ 
ade Ei unter dem 29. Auguſt 1878 

e Steckbrief wird hierdurch in Eri . 
J. 1550785 hierdurch in Erinnerung gebracht 

Braunsberg, den 21. Mai 1887. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

2144 Dec unterm 3. April 1886 hinter den 
Knecht Franz Heweld aus Koſſakau erlaſſene Stedbrief 
wird erneuert. (Ilb J. 389/86.) 

Danzig, den 20. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2145 Der gegen die Köchin Johanna Auguſte 
Kamecke, am 2. Auguſt 1836 in Danzig geboren, 
unterm 2. März 1881 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. 

Berlin, den 20. Mai 1887. 

Staatsanwaltſchaft beim Königlichen Landgericht 1. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


Der hinter die Dienſtm igd Helene Marie 
Mai 1887 


2146 
Schellinski, zuletzt in Kaminke unterm 2. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stuhm, den 26. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2147 Der hinter den Schiffsjungen Paul Glowinski 
aus Graudenz am 5. April 1887 erlaſſene Steckbrief 
iſt durch Verhaftung des Glowinski erledigt. 
Graudenz, den 26. Mai 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2148 Der in Nr. 13 pro 1887 unter 1263 er⸗ 
laſſene Aufruf iſt erledigt. 
Poſen, deu 21. Mai 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2149 Der von bier hinter den Zimmermann Franz 
Wiednewsky, geboren am 1. Dezember 1862 in Marien⸗ 
burz, wegen Diebſtahls erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schlawe, den 25. Mai 1887. 
Dor Amts⸗Anwalt. 


2150 Der unterm 2. Januar 1886 von der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft zn Königsberg in Pr. 
hinter den Kürſchner Franz Neumann erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Görlitz, den 24. Mai 1887. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2151 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Karaus 
unterm 11. Oktober 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Pr. Holland, den 11. Mai 1887. 
Der Amtsanmalt, 
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Wehrpflichtigen Franz 
10. Februar 1860 zu 
wider Kallak owski und 
erlaſſene, in 


Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steck⸗ 


| 
2153 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
Zünder Blatt 26 auf 
den Namen des Beſitzers Guſtav Moeller eingetragene, 
zu Groß Zünderfeld Nr. N dftü 
am 7. Juli 1887, Vormittags 10%ſ½ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle ni 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1478,64 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 67,6130 Hektar zur Grundſte ner, } 
mit 276 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
Schreinerei 8, Pfefferſtadt, Zimmer 43 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derarlige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
ort erung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der Benefizialerbe widerſpricht, dem Me 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Dieſenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert. vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellunz des Ver⸗ 
fahrens herbeizuſühren, wödrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Juli 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. 

Danzig, den 9. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2154 Im Wege der Zwangs vollſtreck 
im Grundbuche von Rohling Band II. Blitt 21 auf 
den Namen des Sattler Johann Schaldach welcher mit 
jeiner Ehefrau Emilie geb. Jantzen in Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene, im Dorfe Kohling belezene Grund» 
ſtüch am 16. Auguſt 188 7, Vormitiags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


| 
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ung ſoll das 


wird am 17. Auguſt 1887, V 


Das Grundftück hat eine Fläche von 0.1630 Hektar 
und iſt mit 36 Mk. Rutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus 'der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund» 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Mealberechtigten werden aufgefordert, die 
pon ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
von Kapital, Zinſen. wiederkehrenden He⸗ 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wiker⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
diefelben dei Feſtſtellung des geriagſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bel Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
ſurücktreten. 

Diejenigen, welche vas Eigenthum des Grund- 
ſtücks deanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungste rmins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über bie Erthellung des Zuſchlags 
ormittags 12 Uhr an Be» 
richtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 18. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2165 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gbingen Band 56 1. Blatt 7 auf 
den Namen des Gaſtwirths Auguſt Willma zu Gdingen 
eingetragene, im Gemeindebezirk Geiugen belegene Grund⸗ 
ſtüc am 2 8. Juli 1887, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle 
Pommerſche⸗Straße Nr. 5 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 9 Hektar 76 Ar 20 Quadrat⸗ 
meter groß und mit 390/00 Mi. Reinertrag und einer 
Fläche von 9 Hektar 64 Ar 20 Quadratmeter gur 
Grundſteuer, mit 105 Mt. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der“ Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblarts, etwaige Ab ⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerich tsſchreiberel, an jedem Werktage Vormittags 
von 11 bis 1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungg⸗ 
vermerks nicht hervorzing, insbefonder derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens in Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider ⸗ 


wicht 
ſprüche, 


ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen falls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
ele de werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſfichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Elgenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Juli 1887, Vormittags 9½ Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 25. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2156 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neudorf Blatt 3 auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Adolf Knuht eingetragene, im 
Kreiſe Pr.⸗Stargard belegene Käthner⸗ Grundſtück am 
30. Juli 188 7, Vormittags 10%/, Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei ein er Fläche von 0,2 Ar 
zur Grundſteuer nicht, dagegen mit 45 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
konnen in der Gerichtsſchreiberei IIIa eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundftücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Juli 1887, Nachmittags 1 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden, 

Pr. Stargard, den 22. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 3a. 
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Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2157 Der Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe, Knecht 
Johann (Friedrich) Schwalk, zuletzt in Fürſtenwerder 
aufhaltſam, geboren daſelbſt am 24. September 1859, 
wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausge⸗ 
wandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 


haben. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 
Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Juli 1887, Mittags 
12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Tiegen⸗ 
hof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei nnentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 29. April 1887. 

Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

2158 Der Arkeiter Jacob Manhold zu Fürſtenau 
Kreis Elbing, vertreten durch den Juſtizrath Palleske 
in Tiegenhof, klagt gegen ſeine Ehefrau Renate Man⸗ 
bold geborene Kriech, zuletzt in Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung und wieder⸗ 
holten Ehebruchs mit dem Antrage auf Trennung der 
Ehe und Verurtheilung der Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil und ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts hierſelbſt auf den 
4. Oktober 1887, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſen en Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 10. Mai 1887. 

Naleszinsti, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2159 1. Der Jäger, Kaufmann Herrmann Julius 
Theodor Robert Keller, geboren den 11. Mai 1858 
zu Elbing und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

Der Matroſe, Kahnſchiffer Auguſt Johann Kos⸗ 
kowsky, geboren den 27. Auguſt 1856 zu Tolkemit 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

Der Matroſe, Kahnſchiffer Andreas Jakob Klein, 
geboren den 18. September 1858 zu Tolkemit 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 12. Juli 1887, 
Vormittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 


burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Elbing, den 16. April 1887. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


* ' 
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2160 1. Der Grenadier, Tiſchler Hermann Guftao 
Borm, geboren den 10. November 1861 zu Elbing 
und daſelbſt zu letzt aufhaltſam, 

2. Der Ulan, Handelsmann Salomon Hirſchfeld, ge⸗ 
boren den 14. Mai 1858 in Pr. Friedland, letzter 
Aufenthalt in Elbing, 

Der Alan, Arbeiter Jakob Pfau, geboren den 
18. Januar 1852 in Birkenhein bei Culm und 

1 zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
lender beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
Vertretung gegen 8 360 No. 3 des Strafgeſetzbuche. 
N Dieſelben werden auf cen 12. Juli 1887 
zeormittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
ae big, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung ge⸗ 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung von 
ane Königlichen Bezirks⸗ Commando zu Marienburg 
usgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 19. April 1887. 
Der Königliche Amtsanwalt. 

2 161 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Commis Carl 
deo Max Dietz, geboren den 9. Dezember 1859 zu 
auehlau, zuletzt aufhaltſam in Elbing, wird beſchuldigt, 
1 usgewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
ü Anderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
ebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
3 Derſelbe wird auf den 12. Juli 1887, 
mittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 

u Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 

11 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
a Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
on dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 
urg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 16. April 1887. 
21 Der Königliche Amtsanwalt. 
Ws Die nachbenannten Militairpflichtigen und 


1. Karl Wilhelm Ferdinand Kuhjat, geboren am 

16. Januar 1858 in Adl. Czapielken Kreis 

Carthaus, 

Jacob Joſef Wenſierski, geboren am 21. Juli 

1859 zu Sklana, 

Auguſt Macholl, geboren am 21. Auguſt 1859 

zu Zalenſee, 

4. Johann Tularczyk. 

5 1860 zu Barnewitz, 

Johann Patelezyk, geboren am 15. Oktober 1860 
zu Boncz, 

Otto Bernhard Kindel, geboren am 23. Septb. 
1860 zu Borrowo, 

Friedrich Wilhelm Felix Richter, geboren am 
20. April 1860 zu Borruczyn, 

Stefan Penk, geboren am 9. Dezember 1860 zu 

9 Borzeſtowo, 

Johann Weyher, geboren am 7. Januar 1860 zu 
Brodnitz, 


2. 


geboren am 19. Dezember 


. Friedrich 


Otto Heinrich Dittlaf Heyden, 
. Joſef Strypkowski, 


. Martin Johann Hinz, geboren 


Auguſt Kilinski, 


Friedrich Wilhelm Theodor Hay, 


. Jobann Michael Adamczyl, geboren am 17. Okt. 


1860 zu Buſchlau zuletzt in Oſtroſchken aufhaltſam 
geweſen, 

Auguſt Friedrich Neubauer, geboren am 13. Auguſt 
1860 zu Buſchkau, zuletzt in Oſtroſchken aufhaltſam 
geweſen, 

Eduard Hermann Schwarz, geboren am 10. No⸗ 
vember 1860 zu Buſchkau, 

Michael Morawski, geboren 
29. September 1860 zu Gr. Czapielken, 


amı 


Johann Krefft, geboren am 21. November 1860 


zu Czechau, 


. Karl Hermann Kreſin, geboren am 11. März 


1860 zu Fiſchershütte, 


. Wilhelm Heinrich Auguſt Emil Fiſcher, geboren 


am 12. Mai 1860 zu Fitſchkau, 


. Augnſt Ferdinand Jech, geboren am 23. Oktober 


1860 zu Fuſtpetershütte, 

geboren am 
21. Juni 1860 zu Gluſino, 
geboren am 22. Dezember 
1860 zu Gluſino, 

Auguſt Meller, geboren am 25. Auguſt 1860 zu 
Gollubien, 


Johann Schuliſt, geboren am 5. Auguſt 1860 zu 


Gollubien, - 
am 7. Januar 
1860 zu Gowidlino, 


. Johann Albrecht Sikorra, geboren am 27. April 1860 


zu Gowidlino, 


Joſef Beier, geboren am 22. März 1860 zu 


Kloßau, 


. Theodor Auguft Skibba, geboren am 20. Oktober 


1860 zu Klukowahutta, zuletzt in Palubitz auf⸗ 
haltſum geweſen, 

geboren am 26. Januar 1860 
zn Kobillaß, 


„Albrecht Alexander Drywa, geboren am 28. Sep⸗ 


tember 1860 zu Koſſi, 
Wilhelm Auguſt Kekow, geboren am 27. März 
1860 zu Lehmanny, 


. Friedrich Auguſt Itr ich, geboren am 17. Dezember 


1860 zu Lindenhof, 

geboren am 
1. September 1860 zu Lißniewo, 

Guſtav Nagorſchel, geboren am 6. Januar 1866 
zu Lißniewo, 


. Auguſt Johann Burghard, geboren am 4. Januar 


1860 zu Lonczynskahutta, 


. Ferdinand Hermann Geisler, geboren am 12. Juni 


1860 zu Marſchau, 


Johann Hoppe, geboren am 16. September 1860 


zu Kl. Mirchau, 


. Karl Friedrich Treptow, geboren am 16. September 


1860 zu Wigodda, 
Karl Hinz, geboren am 26. April 1860 zu 


Niedeck, 
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. Sacob Anton Mroskowski, geboren am 22. Juli 


1860 zu Niedeck, 


Joſef Martin Klawinski, geboren am 1. November 
1860 zu Ottomin, 


1860 zu Pallubitz, 


4J. Ferdinand Julius Herrmann Witzki, geboren am 


42. 
43. 
44. 


45. Joſef Albrecht 


46. 


31. Dezember 1860 zu Pallubitz, in 
Lißniewo aufhaltſam geweſen, 

Wilhelm Ferdinand Auguſt Wogatzki, geboren am 
30. September 1860 zu Parchau, 

Julius Ferdinand Leopold Becker, geboren am 
13. Auguft 1860 zu Patſchewo, 

Friedrich Julius Brauer, geboren am 27. Januar 
1860 zu Pomlau, 
Czaja, 
1860 zu Schoppa 
Jo hann Max O ſtrowski, geboren am 1. April 
1860 zu Sdunewitz, zuletzt in Oſtroſchken auf⸗ 
haltſam gewefen, 


zuletzt 


geboren am 13. März 


47. Maximilian Ferdinand Schwichtenberg geboren 


. Baulinus Johann Mionskowskt, 


3. Leo Gavin, 


am 29. September 1860 zu Seefeld, 
geboren am 
22. Juni 1860 zu Sem lin, 

Rudolf Erdmann Gallas, geboren am 20. Oktober 
1860 zu Sirakowitz, 


. Auguft Johann Eduard Topel, geboren am 28. 


55 1860 zu Sirakowitz, 
arl Friedrich Johann Rexin, geboren am 
5. März 1860 zu Nieder⸗Sommerkau, 

Johann Formella, geboren am 19. Dezember 
1860 zu Sullenczyn, 

geboren am 11. April 1860 zu 
Sullenczyn, 


. Herrmann Retzlaff, geboren am 6. April 1860 zu 


Sullenczyn, 


Michael Brill, geboren am 19. September 1860 


zu Warznau, 


3. Auguſt Cichocz, geboren am 25. Dezember 1860 


zu Neudorf, 


. Michael Wiecki, geboren am 29. September 1860 


zu Wilhelmshuld, 


Paul Schulz, geboren am 3. Februar 1861 zu 


Banin, 
Wilhelm Friedrich Karl Jeske, geboren am 16. Juli 
1861 zu Borrek, 


Eduard Benjamin Schröder, geboren am 30. Au» 


guſt 1861 zu Borrek, 
Johann Czwikalowskt, 


geboren am 7. Januar 
1861 zu Borzeſtowo, 


52. Joſef Lehmann, geboren am 25. März 1861 zu 


Borzeſtowo, 


Ignatz Stefan Bielafski, geboren am 12. De- 


zember 1861 zu Brobnig, 


* 
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70. 


. Ernſt Itrich, 


Joſef Franz Ziemann, 
. Peter Mayer, 
. Alexander 


Valentin Franz Joſef von Falkenſtein⸗Plachetzli, 


geboren am 18. Oktober 1861 zu Carthaus. 


35. Otto Guſtav Salopiata, geboren am 12. Oktober 


1861 zu Carthaus, 


. Ernſt Wilhelm Emil Marquard, geboren am 


30. April 1861 zu Charlotten, 


Anton Johann Piotrowski, geboren am 17. Juni 


1861 zu Friedrichsthal, zuletzt in Grabowo auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Theofil Andreas Schulfer, geboren am 21. No⸗ 


vember 1861 zu Gollubien, 


59. Michael Anton Bartellek, geboren am 25. Sep⸗ 


tember 1861 zu Gomidlino, 
Johann Want, geboren am 8. Januar 1861 zu 
Gowidlino, 


. Anaſtaſius Pek, geboren am 15. April 1861 zu 


Klakowahutta, 

. Anton Stolz, geboren am 20. März 1861 zu 
Lindenhof, | 

. Karl Albrecht Guſt, geboren am 1. April 1861 
zu Moisz, 

Wilhelm Theodor Gottke, geboren am 15. Fe 


bruar 1861 zu Moiszewskahutta, 

ohann Adam Kaminski, geboren am 9. Januar 
1861 zu Niedeck, 

Heinrich Wilhelm Kettelhut, geboren am 21. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Niedeck, 


„Theofil Franz Mielewezyk, geboren am 17. Mat 


1861 zu Niedeck, 
geweſen, 

ermann Johann Guſtav Schnaaſe, geboren am 
8. März 1861 zu Niedeck, 


zuletzt in Sklana aufhaltſam 


Aloyſius Kreft, geboren am 21. Jun 1861 zu 


Oſtritz, 


. Franz Leo Kobiella, geboren am 16. November 


1861 zu Pallubltz, 


„Julius Friedrich Gehrt, geboren am 13. September 


1861 zu Pechbude, 
geboren am 3. Junt 1861 zu 


Plerſchewo, 


. Baſili Auguſt Sobiſch, geboren am 25. Februar 


1861 zu Podjaß, 

geboren am 15. März 
1861 zu Podjaß, 
geboren am 27. Juni 1861 zu 
Pomicozyn, 
Rybakowski, geboren am 27. Dezember 
1861 zu Prockau, 


Johann Dera, geboren am 26. März 1861 zu 


Ramle 


9 
. Auguft Albrecht Gurz, geboren am 26. Mai 1861 


zu Rheinfeld, 


„ Auguft Wojaysk, geboren am 15. Juli 1861 zu 


Rheinfeld, 


. Hermann Wilhelm Schoth, geboren am 22. Fe- 


bruar 1861 zu Sallakowo, 


Gottlieb Erdmann Neubauer, geboren am 18. Au⸗ 


guſt 1861 zu Schönbeck, 


„Michael Rekowski, geboren 
Karl Ludwig Auguſt 


. Sofef Emil Kaulfus, geboren am 


r 8 24 L 
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1861 zu Sdunewitz, 


Oscar Otte Adam Follert, geboren am 26. Januar 


1861 zu Sierakowitz, 


Joſef Johann Richter, geboren am 25. Februar 


1861 zu Sierakowitz, 


Ernſt Ferdinand Eduard Stüwe, geboren am 


18 Februar 1861 zu Schröbersfelte, 


. Joſef Sikorra, geboren am 28. Februar 1861 zu 


Starrahutta, 


Wilhelm Georg Franz Stube, geboren am 18. 


Januar 1861 zu Sullenczyn, 


. Sofef Neſtor Betker, geboren am 28. Februar 


1861 zu Wenſtorry, 

Franz Eckmann, geboren am 18. Januar 1861 
zu Wenſiorry, 

am 17. September 
1861 zu Wenſtorry, 

Brunke, geboren am 16. Juni 
1861 zu Wilhelmshuld, 


Johann Wendtke, geboren am 12. November 1861 


zu Zuckau, 


. Johann Albert Roſin, geboren am 3. Oltober | 


1861 zu Zuckowken, 


Emil Heinrich Ludwig Schleſien, geboren am 


17. Februar 1861 zu Lisniewo 


5. Konrad Adam Richert, geboren am 26. November 


1862 zu Babenthal, 


Richard Karl Friedrich Kuſch, geboren am 17. Mai 


1862 zu Carthaus, 
3. September 
1862 zu Carthaus, 


Bernhard Adolf Stromski, geboren am 20. Juli 


1862 zu Carthaus, 


Emil Karl Sylveſter, geboren am 9. Oktober 


1862 zu Charlotten, 
Franz Hyeronimus Schütz, geboren am 30. Sep⸗ 
tember 1862 zu Jamen, 


Julius Herrmann Hoffmann, geboren am 16. De⸗ 


zember 1862 zu Klobezyn, zuletzt in Sklana auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Joſef Valentin Jelinski, geboren am 17. März 


1862 zu Sierakowitz, 


Wladislaus Franz von Laszewski, geboren am 


22. Juni 1862 zu Tuchlin, 


„ Adolf Friedrich Ernſt Hugo Rüdiger, geboren am 


25. November 1863 zu Carthaus, 


Ludwig Ernſt Motſchal, geboren am 2. Mai 1863 


zu Mehſau, 


Maximilian Valentin Blaszkowski, geboren am 


18. Mai 1863 zu Parchau, 


. Herrmana Albert Stark, geboren am 6. Sep⸗ 


tember 1863 zu Parchau, 


Arthur Wilhelm Rudolf Quednow, geboren am 


16. Februar 1863 zu Langbuſch, 


„Ignatz Martin Soyfe, geboren am 11. Novem⸗ 


ber 1863 zu Parchau, 


ſtellten Erklärungen geeruvriheil werden. 
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Valentin Brezinski, geboren am 12. Februar 


oſef Kujack, geboren am 3. März 1860 zu (Stend⸗ 

itz) Goftomie, 

„Johann Zelewski, geboren am 2. Mai 1860 zu 
Klukowahutta, zuletzt in Stendſitz aufhaltſam 
geweſen, 

„Mathias Kluka, geboren am 1. September 1860 
zu Podjaß, zuletzt in Gr. Klintſch aufhaltſam 
geweſen, 

„Albrecht Vincent Polczinski, geboren am 4. April 
1860 zu Skorzewo, 

Franz Theoſil Olbranz, geboren am 10. Dezember 
1860 zu Adl. Stendſitz, 

Johann Franz Schulta, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1860 zu Adl. Stentfig, 

„Emil Theodor Steinhardt, geboren am 25. Ma 
1860 zu Adl. Stendſitz, zuletzt in Berentshütte 
aufhaltſam geweſen, 

. Adam Weyher, geboren am 23. Dezember 1861 
zu Sykorſchin, zuletzt in Groß Neuhof aufhaltſam 
geweſen, 

„Leopold Friedrich Meſek, geboren am 14. Januar 
1861 zu Czenſtkowo, 

Rudolf Ferdinand Mielke, geboren am 8. De⸗ 
zember 1861 zu Czenſtkowo, 

. Cybuls ki, geboren am 18. März 1861 zu Sdrojen, 

Johann Anton Scharmach, geboren am 13. Juni 
1861 zu Skorzewo, 

Andreas Martin Wicanowski, geboren am 
9. November 1861 zu Skorzewo, Kreis Carthaus, 

. Franz Peck, geboren am 10. Auguſt 1862 zu 

Klukowahutta, zuletzt in Berent aufhaltſam ge⸗ 

weſen, 

Johann Joſef Podiaske, geboren am 8. September 

1863 zu Skorzewo im Kreiſe Carthaus, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, innerhalb der 

letzten fünf Jahre als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 

dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß entweder das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf⸗ 

gehalten zu haben, ſtrafbar nach 8 140 Abſatz 1 des 

Reichsſtrafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 1 2. Juli 188 7, 
Mittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1. Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelb en 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßeort nung 
von dem Königlichen Herrn Landralh zu Carthaus über 
die der Anklage zu Grunde liet nden e a 
(IIIa. 


134. 


154/87.) 
Danzig, den 20. April 1887 
Kövigliche Staatsanwaltſchaft. 
2163 Die Geſchwiſter Hannemann: 1. Carl Emil, 
2. Eliſe Margarethe, 3. Martin Otto, 4. Anna 
Dorothea, 5. Paul Theodor, 6. Emma Olga, 7. Eduard 


344 
Hugo, ſämmtlich zu Czattkau und ſämmtlich bevor⸗ 


mundet a. durch den Hofbeſitzer Gerhard Willems zu 
Czottkau als Vormund, b. den Hofbeſitzer Jacob Wiens 
zu Czaltkau als Gegenvormund vertreten durch die 
Rechtsanwälte Wannswski und Gall zu Danzig, klagen 
gegen die früheren Beſitzer Eduard und Olga⸗Hanne⸗ 
mannſchen Eheleute, früher zu Neumark Wejtpr., jetzt 
in Milwaukee⸗Nordamerika reſp. unbekannten Aufent⸗ 
halts, aus einem Schuldſchein wegen eines Darlehns 
von 2700 Mark nebſt 5proz. Zinſen ſeit 23. April 
1883 mit dem Antrage: a. Beklagte find ſolidariſch 
ſchultig an Kläger zu zahlen 2700 Mark nebſt 5 proz. 
Zinſen ſeit 23. April 1883, b. das Urtheil iſt gegen 
Hinterlegung vorläufig vollſtreckbar und laden die Be⸗ 
Hagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor tie I. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 28. Oktober 188 7, Vormittogs 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dleſer Auszug der Kiage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Mai 1887. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2164 Die verehelichte Steuermann Clara Anna 
Marie Miedbrodt geb. Peters zu Weichſelmünde, ver⸗ 
treten durch den Juſtizrath Lindner in Danzig, Fragt 
gegen ihren Ehemann, den Steuermann Carl Johann 
Miedbradt von Weichſelmünde, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
zwiſchen Barteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
bandlung des Rechteſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Köviglichen Landgerichts zu Danzig auf den 
28. Oktober 1887, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. Mai 1887. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4 


— rm TE 


7. Tagelöhnerſohn Franz Daniel, geb. am 3. Ne⸗ 
vember 1865 in Kamerau, 

8. Arbeiter Guſtav Wilhelm Drews, 
20. November 1865 in Alt⸗Kiſchau, 

9. Beſitzerſohn Johann Lukowicz, J geb. am 5. März 

1865 in Alt⸗Kiſchau, 

Tagelöhnerſohn Johann Muszynski, geboren am 

1. Juni 1865 in Kleſchkau, 5 

11. Arbeiter Paul Eduard Stiewe, geb. am 30. Juni 
1865 in Kebilla, 

12. Tag elöhnerſohn Franz Maza, geb. am 26. Fe⸗ 
bruar 1865 in Locken, 

13. Arbeiter Guſtav Carl Harthun, geboren 
18. September 1865 in Nieder⸗Mahlkau, 

14. Arbeiter Thomas Zarembskt, geboren 
20. Dezember 1865 in Ober⸗Mahlkau, 

15. Seiler Auguſt Hermann Fellbrandt, 
am 8. Auguſt 1865 in Gr. Pallubin, 

16. Tagelöhnerſohn Johann Salewski, geboren am 
18. Oktober 1865 in Pogutken, 


17. Arbeiter Joſef Zielinski, geboren am 6. März 
1865 in Pogutken, 


geboren am 


am 
anı 


geboren 


18. Arbeiter Johann Jacob Burczyk, geboren am 
23. Auguſt 1865 in Schadrau, 
19. Tagelöhnerſohn Auguft Zielinski. geboren am 


30. Juli 1865 in Schöneck, 
20. Schmidtgeſellen Stanislaus Scharmach, geboren 
am 22. Februar 1865 in Schwarzhof, 
21. Arbeiter Valentin Leſinski, geboren am 14. Fe⸗ 
bruar 1865 in Thomaſchewen, 
Arbeiter Johann Swiatkowski, geb. am 22. De⸗ 
zember 1865 in Waeithal, 
3. Gymnaſiaſt Peter Schulz, geb. 3. September 
1865 in Schloßberg zu Jungfernberg, 
Arbeiter Franz Johann Resczewski, geboren am 
7. Auguſt 1865 in Katſchmierowen zu Locken, 
Arbeiter Victor Swieczkowski, geb. ant 2. Auguſt 
1865 in Schöneck, 
werden beſchuldigt, innerhalb der letzten 5 Jahre als 
Wehrpflichtigen in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß entweder das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigem Alter 
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2165 Die nachbenannten Militärpflichtigen und ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 


war: 
i 1. Seefahrer Johann Daniel Klawon, geboren am 
3. Januar 1863 in Schadrau, 


Vergehen gegen $ 140 St.⸗G.⸗B. 
Diefelben werden auf den 20. September 
1887, Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer bei 


2. Commis Clemens Kupferſchmidt, geboren am ; dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargardt zur 


22. November 1864 in Alt⸗Kiſchau, 
3. Gärtner Bernhard Ciecholewski, 
24. Februar 1864 in Koſchmin, 
4. Hauslebrer Johann George Guſtav Heinrichs, 
geboren am 22. Mai 1864 in Schöneck, 


geboren den 


5. Arbeiter Franz Marcell v. Wiedi, geboren am 


13. Januar 1865 in Chwarsnau, 
6. Arbeiter Maximilian Netkowskli, 
2. Oktober 1865 in Jariſchau, 


geboren am 


Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach § 472 ter Strafprozeßordnung 


| 


von dem Königlichen Herrn Landrath zu Berent über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus“ 
geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (IIIa. M. 
40/87.) 
Danzig, den 24. Mai 1887. 
Königliche Staats an waltſchaft. 
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3 Die nachbenannten Militärpflichtigen und 
85 
1. der Arbeiter Franz Sarnowski, geboren am 
5. Auguft 1864 in Trzebuhn, : 
2. der Bauerſohn Rudolph Albert Friedrich Fregin, 
geboren am 23. Auguſt 1865 zu Alt⸗Varkoſchin, 
3. der Sattler Anaſtaſius Martin Glock, geboren 
am 27. Mai 1865 in Berent, 
4. der Arbeiter Hubert Stanislaus von Janicki, ge⸗ 
boren am 3. November 1865 daſelbſt, 
5. der Arbeiter Adalbert Johann Kopacz, geboren 
am 16. Juni 1865 in Berent, 
6. der Arbeiter Franz Valentin Plinski, geboren am 
26. Februar 1865 daſelbſt, 
7. der Seefahrer Paul Wilhelm Rieck, geboren am 
4. März 1865 daſelbſt, 
8. der Klempnergeſelle Johannes Jacob Zürn, ge⸗ 
boren am 14. Septemver 1865 daſelbſt, 
9. der Bauerſohn Albert Friedrich Fenske, geboren 


am 11. Dezember 1865 in Eichenberg, 


—— . —äͤ— 2 — 


10. der Schneider Michael Plichta, geboren am 
23. Auguſt 1865 in Foßhütte, 
11. der Knecht Leo Paul Piankowski, geboren am 
28. Juni 1865 in Niedamowo, 
12. der Arbeiter Hermann Johann Stephan Schwontke, 
geboren am 29. September 1865 in Gartſchin, 
13. der Arbeiter Franz Dombrowski, geboren am 
21. Februar 1865 im Dorſe Grünthal, 
14. der Arbeiterſohn Johann v. Wenfierski, geboren am 
21. Januar 1865 in Grzydau, 
15. der Tagelöhnerſohn Auguſt Kosznicki, geboren am 
3. Auguſt 1865 zu Gr. Kamin zu Ober⸗Hornikau, 
16. der Schneidergeſelle Max Ewald Konrad Siede, 
geboren am 8. Auguſt 1865 in Kaliſch, 
17. der Schneider Iſidor Kowalewski, geboren am 
9. Mai 1865 in Neu⸗Kiſchau, 
18. der Arbeiter Auguſt Leopold Hennig, geboren am 
| 15. Auguſt 1865 in Gr. Klinſch, 
19. der Ferdinand Guſtav Pohlmann, geboren am 
| 13. Juni 1865 daſelbſt, 
20. der Bauerjohn Bernhard Peter Burandt, geboren 
am 2. Januar 1865 in Kornen, 
21. der Arbeiter Franz Golumski, geboren am 
26. November 1865 daſelbſt, 
22. der Arbeiter Dominicus Cichosz, geboren am 
| 4. Auguſt 1865 in Lippuſch, 
23. der Arbeiter Joſeph Slominskti, geboren am 
15. Februar 1865 daſelbſt, 
24. der Arbeiter Johann Joſeph Dzieminski, geboren 
am 7. April 1865 in Lu bahn, 
25. der Arbeiter Franz Thym, geboren am 10. Januar 
1865 in Lubianen, 
26. der Arbeiter Friedrich Ferdinand Guſt, geboren 
am 24. April 1865 in Niedamowo, £ 
27. der Arbeiter Johann Julius Hermann Krönke, 
geboren am 14. Dezember 1865 in Orle, 
28. der Landwirth Leo Dobed, geboren am 4. Februar 


1865 in Alt Paleſchken, j 


der Arbeiter Maximilian Fojut, geboren am 24. 

Mai 1865 in Alt Paleſchken, 

der Arbeiter Martin Bela, geboren am 30. Ok- 

tober 1865 in Plewe, 

. der Arbeiter Joſeph Albertus Makurat, geboren 
am 175 5 1865 in Sarnowen, 0 

. der Arbeiter Guſtav Adolph Jäkel, geboren am 
8. Dezember 1865 in Ziegelberg zu Schidlitz, 

der Arbeiter Anton Thomas Wolski, geboren am 
16. Dezember 1865 in Schidlitz, 

der Arbeiter Guſtav Adolph Schöwe, gebor 

12. Dezember 1865 in een 1 

der Artzeiter Adalbert Kul zs, geboren : i 

1865 in Lubianen, N . Ac 


36. der Tigelöhnerſohn Franz Kurkowski, geb 
23. September 1865 in Sobonſch, e 
37. der Tagelöhnerſohn Auguſt Jazdzewski b 
am 13. Auguſt 1865 in Sie e 
38. der Tagelöhnerſohn Joſeph Rekonski, geb 
23. September 1865 in Tuſchkau, eee 
39. der Arbeiter Franz Turczinski, geboren 2 
Auguft 1865 daſelbſt, g u. 
40. der Arbeiter Julius Brzos kowski, geboren 1 
März 1865 in Wiſchin, ee 
41. der Arbeiter Auguſt Brzoskowski, geboren 
November 1885 daſelbſt, ; Br 
42. der Arbeiter Franz Nagorsli, geboren am 1 
Auguſt 1865 vafeldit, ; 8 
43. der Arbeiter Johann Sulla, geboren am 19. Ok⸗ 
tober 1865 daſelbſt, 
44. der Handelsmann Simon Zeimann, geboren am 
17. Januar 1865 tafelbit, 
45 der Rudolph Julius Kreft, geboren am 27. Juli 
1865 in Berent, > 
46. der Arbeiter Julius Friedrich Baumgardt, geboren 


am 4. Juli 1865 in Elſenthal, 


werden beſchuldigt innerhalb der letzten 5 Jahre als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß entweder das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen §. 140 1 Str.⸗G.⸗B. Dieſelben werden 
auf den BO. September 188 7, Mittags 12 Uhr, 
vor die Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Neugarten Nr. 27 Zimmer Nr. 10, eine Treppe 
zur Hauptverhandlung gelcden. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Herrn Landrath zu Berent über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurthe elt werden. (IL a. M. 185/87.) 

Danzig, den 23. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaliſchaft. 
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2167 Be, em unterzeichneten Landgerichte ſoll 
mit dem Verkauf der in dieſem Jahre caſſationsfähigen 
Prozeß⸗Akten vorgegangen werden. Alle diejenigen, 
welche an der längeren Aufbewahrung der Akten ein 
Iniereſſe haben, werden aufgefordert, daſſelbe innerhalb 
einer Friſt von vier Wochen bei uns anzumelden und 
zu beſcheinigen. 
Danzig, den 23. Mai 1887. 
Königliches Landgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 
2168 Die Müller Otto und Mathilde geborene 
Kaminski⸗Grübnauſchen Eheleute, feit einiger Zeit hier 
wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerkes laut Verhandlung vom 28. Januar 1886 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2169 Der Arkeiter Friedrich Hozenſeld aus Schöne⸗ 
berg und die vnverehelichte Anna Malikowski aus 
Schöneberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 10. Mei 1887 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 10. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2170 Der Herr Hauptmann Robert Löſewitz aus 
Danzig und das Fräulein Clara Wollenius, im Bei⸗ 
ftante ihres Vaters, des Rentiers Wilhelm Wallenius 
ebenda, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 5. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2171 Der Privatier Johann Heinrich Brückner 
aus Langſuhr und deſſen Ehefrau Henriette Brückner 
geb. Möller ebenda, letztere im Beiftande des Gerichts⸗ 
Aktuar Wirweitzky aus Danzig, haben nach Eingehung 
ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen derſelben durch 
Beſchluß des Kgl. Amtsgerichts zu Danzig unterm 
3. September 1886 der Konkurs eröffnet, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auf Grund des 
§ 421 Titel 1 Theil 2 A.⸗L.⸗R. für die Zukunft laut 
Ehevertrag vom 6. Mai 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das jetzige Vermögen der Ehefrau 
ſowie das während der ferneren Ehe durch Erbſchaften, 
Glücks fälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, ren 5. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 

2172 Die verehelichte Fleiſcher Laura Emilie 
Drefte geb. Balk aus Goſchin hat, nachdem fie die 
Großjährigkeit erreicht hatte, mit Gerehmigung des ihr 


zugeordneten Beiſtandes, Schneidermeiſters Johann 
Reinke aus Goſchin, die bisher ausgeſetzte Gütergemein⸗ 
ſchaft während der Ehe mit dem Fleiſcher Eduard 
Drefte, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
laut Verhandlung vom 21. April 1887 innerhalb der 
geſetzlichen Friſt ferner ausgeſchloſſen 

Putzig, den 21. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

21238 Der frühere Kaufmann, jetz ge Weichenſteller 
Franz Wylk und ſeine Ehefrau Auguſte geb. Rzeppa aus 
Zoppot, jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerkes durch gerichtlichen 
Vertrag de dato Neuſtadt den 27. Januar 1877 aus⸗ 
geſchloſſen und iſt nach demſelben Vertrage dem in die 
Ehe eingebrachten Vermögen der Ehefrau und Allem, 
was fie während der Ehe durch Erbschaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend 
eine Art erworben hat und noch erwirbt, die Natur 
und Wirkung des ausdrücklich vorkehaltenen Vermögens 
beigelegt. 

Dies wird auf Grund des § 426 Thl. 2 Tit. 1, 
A. L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die p. Wylkſchen 
Eheleute ihren Wohnort hierher verlegt haben. 

Dirſchau, den 7. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

2124 Der Müllergeſelle Franz Emil Plönert aus 
Graudenz und die unverehelichte Emilie Pauline Las⸗ 
kowski aus Adamsdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Eingebrachte und was die Braut, 


ſei es durch Glücksfall, Erbſchaft oder Geſchenke erwirbt, 


die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertreges vom 5. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 10. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2175 Der Wirth Joſeph Kubacki aus Bienkowko 
und die Beſitzerstochter Marianna Bulczynska daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während 
derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaft oder 
ſonſt erworbene Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben und dem Ehemanne weder Verwaltung, nach Be⸗ 
fitzt, noch Nießbrauch daran zuſtehen ſoll, laut Vertrages 
vom 10. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 10. Mat 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2176 Der Kutſcher Theoror Krieſel von hier und 
die unverehelichte Joſephine Riſthaus von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
nicht aber die des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn den 3. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2177 Der Bezirksfeldwebel Guſtav Tölk in Culm 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine Conftantia Toelk geb. 
Göritz haben, letztere nach erreichter Grofjä hrigkeit, die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes mit der Ber aber die des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. Mat 


immung, daß das von der Frau Toelk in die Ehe ein⸗ 1887 ausgeſchloſſen. 
gebrachte und während terfelten von ihr durch Geſchenke, Thorn, den 5. Mai 1887. 
Glücksfäe, Erbſchaft oder ſopſt erworbene Vermögen Königliches Amtsgericht, 
ie Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 2183 Der Kaufmann Martin Alexander Anger⸗ 
Ehemanne daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch | mann aus Petershagen Nr. 8 und das großjährige 
leßbrauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 7. Mai Fräulein Agnes Alma Johanna Stamme aus Neu⸗ 
1887 ausgeſchloſſen. Schottland, Letztere im Beiſtande des Gerichts⸗Aktuar 
Culm, den 12. Mai 1887. Mueller aus Danzig, haben vor Ein zehung ihrer Ehe 
Königliches Amtsgericht. Die Gemeinſchaft der 1 des Erwerbes laut 
2128 Der Kaufmann Akolph Hirſchbruch hier und hevertrag vom 10. Mai 1887 mit der Beſtimmung 
das em Bal ane u e Fe Ein- I ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
gehung ; der Güter und des zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
g ihrer Ehe die Gemeinſchaft lücksfälle, Schenk 
werbes laut Verhandlung vom 11. d. Mts. ausge⸗ ſchaften. Glücksfälle, Schenkungen oder jonft zu er⸗ 
ſchloſſen und ſoll das Vermögen der Frau die Natur werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
des Vorbehaltenen haben. haben fol. . 
Elbing, den 16. Mai 1897. P 
Röniplices Amtegeriht. aa antes Amtsgericht 22 
2 5 * 2184 Der Arbeiter Auguſt Sadranowski aus Kl. 
au 79 Der Fleiſcher und Fettviehhändler Wolff | Wickerau und die Albertine Kleinm aus Ellerwald dritte 
ippmann aus Gollub Weſtpr. und das Fräulein Marie Trift haben vor Cingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
alomon aus Gr. Leiſtenau haben vor Eingehung ihrer der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
he die Genninſchaft der Güter und des Erwerbes 
| 
\ 
1 
| 


14. d. M. ausgeſchloſſen. 
laut Verhan lung d. d. Graudenz, den 9. Mai 1887 Elbing, a Mai 1837. 
diebe aus geſchloſſen, daß ie a 15 2 feht Königliches Amtsgericht. 
ie Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſe 2 7 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige 2185 Der Kaufmann Friedrich Hermann Olſchewskt, 


IR und deſſen Ehefrau Martha Clara geb. Brieſe witz, 
Bea: e Gegtere im Beifanbe ihres 


; Vaters, des Malermeiſters Julius Brieſewitz aus Danzi 

eee Me ht haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft des 

Königliche Amtsgericht. N Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Danzig 

2180 Der Kaufmann Georg Gottlieb Ernft | den 9. Juli 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 

Mewes und deſſen Ehefrau Marie Auguste geb. Simon, daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während 

Letztere im Beiſtande des Rechtsanwalts Keruth, ſämmt⸗ der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen 

lich aus Danzig, haben nach Eingehung ihrer am oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 

13. Oktober 1886 geſchloſſenen Ehe gemäß § 392 Vorbehaltenen ba ven ſoll, was hierdurch bei Verlegung 

Theil IT Titel 1 A. L.⸗R. ihr Vermögen durch Vertrag ihres Wohnſitzes von Prökuls in Oſtpr. nach Danzig 
dom 14. Mai 1887 von einander abgeſondert und die von Neuem bekannt gemacht wird. 
bisher beſtandene Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. \ Danzig, den 16. Mai 1887. 

Danzig, den 14. Mai 1887. | Königliches Amtsgericht III. 

Königliches Amtsgericht 2. 2186 Der Kaufmann Oscar Müller unt deſſen 

2181 Der Schloſſer Wilhelm Auguſt Heinrich Ehefrau Franziska geb. Knoff, früher in Elbing, jetzt 

Maaß und die verwittwete Schneider Roſa Jaffke ge- in Danzig wohnhaſt, Letztere im Beiſtande und mit 

borene Bieſchke, Letztere im Beiſtande des Gerichts⸗ | Genehmigung ihres Vaters des Schuhmachermeiſters 


ktuar Wirweitzky, ſämmtlich aus Danzig, haben vor Gottfried Knoff aus Elbing haben vor Eingehung ihrer 
ingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 12. Mai 1887 mit | Ehevertrag d. d. Elbing den 27. September 1880 aus⸗ 
er Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der geſchloſſen. 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während Danzig, den 18. Mai 1887. 
der Ehe durch Erbſchaften, Slücksfälle, Schenkungen Königliches Amtsgericht II. 
eder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Bor⸗ 2187 Die Witwe Bertha Brzezinsti gebocen 
haltenen haben ſoll. a Gdanletz aus Schöneck und der Kaufmann Heinrich 
Danzig, den 12. Mai 1887. Schwabe aus Neuſtadt Weſtpr. haben für die von ihnen 
Königliches Amtsgericht 2. | einzugebende Ehe durch Vertrag vom 5. Mai cr. die 
2182 Der Arbeiter Leonhard Nowakowski von hier Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Bes 
und die Näherin Auguſte Wolf von hier haben ver ſtimmung ausgeſchloſſen daß das von der Braut in die 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter nicht Ede einzubringende und während derſelben auf irgend 


1 
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eine Art, auch durch Geichenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
Hille zu erwerbe Vermögen die Eigenſchaft tes Vorbe⸗ 
haltenen haben ſell. 
Neuſtadt Weitpr., den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


21886 Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Bork 
aus Neuenburg und die Stellmacherwiltwe Wilhelmine 
Liedtke geb. Böttcher aus Sprindt haben vor Eingehung 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut beſitzt oder was 
ihr ſpäter durch Schenkungen oder andere Glücksfälle 
zufällt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 16. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2189 Der Altſitzer Franz Cichosz aus Niedeck 
und die Wittwe Barbara Ofirowski geb. Koſtuſch in 
Oſtrowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau ſpäter erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertzandlung vom 10. Mai 1887 aus- 
geſchloſſen. 
Carthaus, den 15. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2190 Der Gutsbeſitzer Guſtav Sperling aus 
Sandhuben und das Fräulein Emma Nehring, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Leopold 
Nehring, beide aus Bruch⸗Niederung, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beftimmung, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und was fie während 
der Ehe durch Schenkungen, Erbſchaften und Glücks⸗ 
fälle aller Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben fol, laut Ehevertrag vom 
17. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Chriſtburg, den 17. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2191 Die Gutsbeſitzer Heinrich Robert und 
Thereſe Agnes geborne Maſchke⸗Morgenſternſchen Ehe⸗ 
leute, jetzt hier wohnhaft, haben vor Eingehurg ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Königsberg den 30. Juni 1858 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Frau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 17. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2192 Der Kaufmann Oscar Friedrich Wilhelm 


Onandt aus Danzig und das Fräulein Bertha Amalie 


ve Bergemann aus Prauſt, im Beiſtande und mit 
zenehmigung ihres Vaters, des Maurermeiſters Leopold 
Bergemann ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 17. Mai 1887 mit der Beſtimmung 
aus geſchloſſen. daß das von der känftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Che durch Erb⸗ 


ſchaften, Glück s fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht III. 


2193 Der Ober⸗Lazareth⸗Gehilfe Wilhelm Theodor 
ger Kuſchel aus Danzig und das Fräulein Olga 

eata Laura Bergemann aus Prauft, die Letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Maurermeiſters Leopold Bergemann ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerb es laut Ehevertag vom 17. Mai 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das wäh⸗ 
rend der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle. Schenkungen 
oder ſonſt erwerbende Vermögen, die Natur des Bor- 


1 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht III. 
2194 Der Landwirth Auguſt Heinrich Lipowski 
aus Zugdum, und das Fräulein Louiſe Henriette Wingle 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laat Ehevertrag 
vom 16. Mai 1887 mit der Beſtimm ang ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehalten haben ſoll. 
Danzig, den 16 Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht III. 


2195 Die Frau Sophie Alexius geb. Rogalski in 
Renczkau hat mit Zuſtimmung ihres Ehe manns, des 
Müllers Fran; Ferdinand Gottlieb Alexius aus Rencz⸗ 
kau, da derſelbe mehr Schulden als Vermögen in die 
eheliche Gütergemeinſchaft einzebracht hat, innerhalb 
zweier Jahre nach vollzogener Ehe laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 13. Mai 1887 ihe eigenes Vermögen 
ſowie den zukünftigen Erwerb von demjenigen ihres 
Ehemannes angefontert. Das Vermögen der Frau ſoll 
es des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
aben. 
Thorn, den 13. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2196 Der Deſtillateur Ignatz Stan islaus Doma⸗ 
galskt in Thorn und das Fräulein Emma Eliſe Auguſte 
Marx in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Thorn, den 14. Mai 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Frau die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2197 Der Rittergutsbeſitzer Max Weinberg in 
Pillawitz Kreis Culm und das Fräulein Martha Noth⸗ 
mann im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Julius Nothmann in Berlin baden vor Eingehung ihrer 
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Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 7. Miri 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 20. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2198 Orr Arbeiter Johann Gadzikowski und die 
unverehelichte Caroline Heldt, beide aus Schönſee, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 


der Braut in die Ehe engebrackte und von ihr während | 


derſelben durch Geſchenk', Erbſchaften, Glücksfälle oder 


ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 


Vermögens haben und dem Ehem inne daran weder Be⸗ 
ſitz, noch Verwaltung. noch Nieß rauch zuſtehen ſoll, 
laut Vertrages vom 13. Mal 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 13. Mai 1887. 
Königliches Amtegericht. 


2199 Der Kaufmann Guſtav Preuß aus Danzig 
und das Fräulein Auna Modrakowski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Viehhändlers Guſtav Stanislaus 
Modrakowski, die beiden Letztern aus Bromberg haben 
vor Eingehung ihrec Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Bromberg den 
3. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2200 Der Arbeiter Andreas Langkowski aus Borg⸗ 
felb und die unverebelichte Auguſte Kuſchel, die Letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihrer Vormünderin, 


der Wittwe Julie Schramkowski geb. Boldt aus Ohra 
haben vor En ehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. Mai 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 


der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2201 Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bernhard Engel aus 
Danzig und das Fräulein Helene Hake ebenda haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. Mai 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur bes Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 7. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2202 Der Kaufmann Adolf Böhm aus Putzig und 
Fräulein Marie Frieſe aus Danzig haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter laut Ehe⸗ 
vertrag vom 10. Mal 1887 ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2208 Der Bodenmeiſter a. D. Johann Gottfried 
Abramowsti aus Leegſtrieß, und die Wittwe Hermine 
Friederika Julia una Berendt geb. Bartz ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 23. Mai 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben foll. 
| Danzig, den 23. Mai 1887. 
5 Königliches Amtsgericht 3. 
2204 Der Kultur⸗Ingenieur Georg Kempinski aus 
| Culmſee und das Fräulein Louiſe Pichel daher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
| und des Erwerbes derart, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Natur des vertraglich Borbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrages vom 7. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2205 Der Reſtaurateur Loopold v. Karczewski 
aus Di. Eylau und die verwittwete Frau Johanng Nagel 
ged. Radig aus Dt. Eylau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles was die zukünftige Ehe⸗ 
fran in die Ehe einbringt und während derſelben er⸗ 
wirbt, ſei es durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder turch eigene Arbeit, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 18. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
1 Dt. Eylau, den 18. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht I. 
2206 Der Apotheker Rudolph Auguſt Bolko 
1 


ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht 3. 


Verſchie dene Bekauntmachungen. 


Dear Bei der diesjährigen Auslooſung bey bier- 
prozentigen Anleiheſcheine des Kreiſes Carthaus ſind 
folgende Stücke gezogen worden: 

| Buchſtabe A. Nr. 6, 18, 21, 
| „ B. Nr. 24, 26, 45, 

| „ C. Nr. 68, 69, 116, 187. 

N Die Inhaber dieſer Scheine werden aufgefordert, 
den Nominalbetrag derſelben vom 1. Juli künftigen 
Jahres ab gegen Einlieferung der Anleiheſcheine, der 
Anweiſungen und der nach dem 1. Juli 1887 fälligen 
Zinsſcheine von der hieſigen Kreiskommunalkaſſe oder 
der Kur⸗ und Neumärkiſchen⸗Ritterſchaftlichen Darlehus⸗ 
kaſſe zu Berlin, dem Bankyauſe Baum und Liebmann 
in Danzig, und dem Bankhauſe S. A. Samter Nach⸗ 
folger in Königsberg in Empfang zu nehmen. 


) 
1 
| 
’ 
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i 
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Für fehlende Zinsſcheine wird der Betrag von 
dem Kapitale in Abzug gebracht werden. 

Aus der vorjährigen Auslooſung ſind die An⸗ 
leiheſcheine B. 131 und C. 30 noch nicht zur Einlöſung 
gekommen. 

Carthaus, den 29. Dezember 1886. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthaus. 


2208 Der Nachlaß des am 18. April cr. hier 
verſtorbenen Canzeliſten a. D. Thomas Stor no ws ki ſoll 
nun vertheilt werden. 

Die Nachlaßgläubiger werden aufgefordert, ihre 
Forderunzen gemäß § 137 und 138 Tit. 17 Th. 1 
H.-R. bei dem unterzeich neten Nachlaßpfleger bis 
zum 1. Juli er. anzumelden und zu beſcheinigen. 

Elbing, den 12. Mai 1887. 

Der Königliche Juſtizrath. 
Heinrich. 


2209 Ueber das Vermögen des Kürſchners Franz 
Kuhn aus Putzig z. Z. unbekannten Aufenthalts, iſt 
heute am 25. Mai 1887, Nachmittags 7 Uhr, das 
Conkursverfahren eröffnet. 

Conkursverwalter: Rentier Albert Maſchinski 
in Putzig. 

Offener Arreſt mit 
bis zum 20. Juni 1887. 

Wahl und Prüfungstermin den 25. Juni 1887 
Vormittags, 11 Uhr. 

Putzig, den 25. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2210 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Händlers Auguſt Hermann Franz Riemann iſt, 
nachdem der in dem Vergleichster mine vom 30. April 
1887 angenommene Zwangvergleich d urch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 
Clbing, den 23. Mai 1887. 
Groll. 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2211 neber das Vermögen der Wittwe Abs, geb. 
Noske zu Elbing, alter Markt Nr. 3, iſt heute, Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr das Konkursverfahren eröffnet, Ver⸗ 
walter ift der Kaufmann Hugo Roſenkranz hier. 
Offener Arreſt mit Anzeigefrift bis zum 17. Juni 


Anzeige⸗ und Anmeltefrift 


1887. 

Anmeldefrift bis zum 1. Juli 1887. Gläubiger⸗ 

Verſammiung den 17. Jun 1887, Vormittags 1112 

Uhr, Zimmer Nr. 12. Allgemeiner Prüfungstermin 

den 8. Juli 1887, Vormittags 11 Uhr ebendaſe lbft. 
Elbing, den 24. Mai 1887. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2212 Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzer 
Wilhelm Hübert zu Krebsfelde iſt am 23. Mai 1887, 
Nachmittags 5 ½ Uhr, das Konkurs⸗Verfahren eröffnet. 
Konkurs⸗Verwalter: Gerichts ⸗Secretär Arthur 
Rudau zu Tiegenhof. 
1887 Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 15. Juni 
Anmeldefriſt bis zum 20. Juni 1887. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 18. Juni 1887 
Vormittags 10 Uhr. j 
Prüfungs⸗Termin am 2. Juli 1887, Vormittage 
10 Uhr. 
Tiegenhof, den 23. Mai 1887. 
Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2213 Der alte von Artſchau über Rexin nach 
Gr. Saalau beftandene und neudings wiederherzuſtellende 
öffentliche Weg ſoll derart verlegt werden, daß ftatt 
deſſen ein öffentlicher Weg von Goſchin über die Gr.⸗ 
Saalauer und Rexiner Feldmarke direkt nach der Kreis⸗ 
chauſſee Ohra⸗Gardſchau eingerichtet wird. 

Etwaige Einſprüche ſind binnen vier Wochen zur 
Vermeidung des Ausſchluſſes hier geltend zu machen. 

Johannisthal, den 25. Mai 1887. 

Der Amtsvorſteher 


2214 Nachdem die durch die General⸗Berſammlungen 
vom 26. Mai und 15. November 1886 beſchloſſenen 
Abänderungen unſeres Statuts wegen getrennter Anf⸗ 
bringung der Beiträge zur Deckung der entſtehenden 
Brandſchädeu in den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ Preußen 
einerſeits, und in Pommern und den Marken dies⸗ 
ſeits der Elbe andererſeits, Allerhöchſten Orts genehmigt 
worden ſind, haben wir eine außerordentliche General⸗ 
Verſammlung auf den 5 Juli cr. Vormittags 11 Uhr 
im Kaufmanns⸗Wallhauſe hieſelbſt angeſetzt und laden 
dazu die Mitglieder unſerer Geſellſchaft mit dem Bemerken 
ein, daß die ausbleibenden Mitglieder durch die Be⸗ 
ſchlüſſe der erſchienenen mitverpflichtet werden. — Wir 
verweiſen auf die mit unſerm Circular vom 20. Auguft 
1886 mitgetheilten Beſchlüſſe und erſuchen wegen der 
Wahl der Haupt⸗Directoren für Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen 
um zahlreiche Betheiligung. 
Gegenſtände der Berathung ſind: 
1. die Wabl der Mitglieder des Haupt⸗Directorium 
für Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen. 
2. Antrag der Oſtpreußiſchen General⸗Landſchafts⸗ 

Direction auf Bewilligung des für das Gut 

Leiſſen liquidirten Brandſchadens. 
Stolp, den 24. Mal 1887. 

Das Haupt⸗Direetorium. 
der Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Inſerate im „Offen tlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Rorpus-Feile 20 Pf. 


vor A. 


chroth in Danzig. 


